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Antrag 

der Abgeordneten Frau Dr. Bard und der Fraktion DIE GRÜNEN 


Importstopp für Froschschenkel 


Der Bundestag wolle beschließen: 

Die Bundesregierung wird aufgefordert, 

1. die Aufnahme des asiatischen Ochsen- oder Tigerfrosches 
(Rana tigerina DAUDIN) in den Anhang II des Washingtoner 
Artenschutzübereinkommens (WA) zu beantragen, 

2. ein Importverbot für Froschschenkel zu erlassen auf Grund des 
Verdachts tierschutzwidrigen Tötens der Frösche. 

Bonn, den 13. Februar 1985 

Dr. Bard 

Schoppe, Dr. Vollmer und Fraktion 
Begründung 

Die hohen Ausfuhren von Froschschenkeln aus Bangladesh und 
Indien, insbesondere in die EG und die USA, haben zu einem 
gefährlichen Rückgang dieser Tierart geführt. Nicht erst das 
Schrumpfen auf wenige Exemplare, sondern der Rückgang der 
Bestandszahlen - hier ohne Schrumpfung der entsprechenden 
Biotope - stellt eine Gefährdung dar. Erste Versuche Indiens und 
auch der inzwischen zurückgenommene Versuch Bangladeshs 
belegen dies deutlich. Sichtbare Erfolge gab es bisher nicht, so 
daß ein internationales Eingreifen erforderlich ist. 

Die Bundesregierung sollte deshalb den Vorschlag der Umwelt- 
stiftung WWF-Deutschland aufgreifen und sich für die Aufnahme 
in den Anhang II einsetzen. Nicht nur die Gefährdung dieser 
Tierart, sondern auch die damit verbundenen ökologischen und 
gesundheitlichen Probleme (Frosch als Schädlingsbekämpfer statt 
Pestizide) rechtfertigen politischen Einsatz. Daß die Frösche teil- 
weise zweigeteilt werden und erst nach längerer Zeit verenden, 
verstößt gegen unser Tierschutzgesetz. 

Die Bundesregierung wird aufgefordert, einen Änderungsvor- 
schlag in den Deutschen Bundestag einzubringen, demzufolge 
Importe verboten werden können, wenn der Verdacht besteht, 
daß die Tötung der Tiere nicht tierschutzgerecht erfolgt. 
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